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heller Typ

Die Hinterindische
Scharnierschildkröte
(Cuorct galbiruifrons
(Bounnnr, 1939)) fand
aufgrund ihrer inner-
artlichen Variabilität
in den Tetzten Jahren
intensivere Beachtung,
wobei die verschiede-
nen Untersucher je-

weils zu sehr unterschiedlichen Ergebnissen ka-
men. Ahnlich wie bei den amerikanischen ?er-
rapene-Nien ist die Formen- und Variabilitäts-
breite bei C. galbinifrons sehr ausgeprägt, und es

ist zu er"warten, dass die vorliegenden Arbeiten

züglichen Stu-
dien sind

Mehrere Expeditionen von z. B. Lrsn (1996),

Ruoolpnr (2000), DE BRUrN & AnrNon (1999),

sowie ZtscLER (2000) in den vergangenen
Jahren versuchten Licht ins Dunkel der
Systematik dieser Art zu bringen. Allerdings
muss bedacht werden, dass der Großteil der
untersuchten Tiere aus dem lokalen bis
regionalen Tierhandel stammte und sich oft

I

§ Anfang und
'nicht das En-

de der diesbe-

C uo ra gal bi n if ron s gal bi n if rons,
dunkler Typ

C uor a gal bi n if ro ns galbi n if r o n s,

erst der

§§§§
§lt§§§§

-;--'-:-:::

..§:§.-§§.\N



keine exakten Fundorte bestimmen ließen. Angaben zur
Herkunft stammen häufig von ansässigen Groß- oder

Zwischenhändlern, sodass sich allenfalls die Provinzen
eingrenzen lassen, aus denen die Tiere kommen.
Derzeit werden drei Unterarten anerkannt:

Cuona G. GALBtNrrRoNs (Bounnrr, 1939)

Als Verbreitungsgebiet sind Nord-Vietnam und der an-
grenzende Süden Chinas bekannt, inklusive der Insel

Cuor g. galbinifrons,
roter Typ

I

@

Die Pan- I .'.§
,J-. zerformistlangge- %N-:.:\:M

§\\
rylg närüert §98 stark,,@ +i4

I

:#'\ffi"i

*-!rem'w

-- I

fxemplare wie dieses Tier
der Nominatform können
ausgesprochen farbenpräch-
tig aussehen.
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Eine genauere Untersuchung der

Herkunft der unterschiedlichen
Farbvarianten ist dringend erfor-

derlich. Nur so ist zu verhindern,
dass in der Lebendtierhaltung
eine einheitliche C. g. galbinifrons
gezüchtet wird.
Zwischen den unterschiedlichen
Varianten gibt es Übergangs- und
Mischformen, die ebenfails dringend
näher untersucht werden sollten. Erste
Erkenntnisse dazu liegen von Fnrrz et al.
(2002) vor. I
Cuona G. BouRREr OBST &
RniunNN, 1994

Cuora g. bouteti wurde erst 1994 von Oesr & RSITLANT{

anhand eines der Originaltiere aus der A-rbeit von BounnEt
(1939) beschrieben.
Als Verbreitungsgebiet werdem Mittel-Vietnam sowie das

angrenzende Laos und Kambodscha angegeben.

Hauptunterscheidungsmerkmal zur Nominatform ist die

Plastronfärbung. Diese ist im Grundton hellbeige bis hell-

geib mit mehr oder minder regelmäßigen Flecken. Hier gibt

es elne große Variabilität mit mindestens drei Varianten, wie

aus den beigefirgten Fotos ersichtlich ist, und auch hier sind

die Überschneidungsgebiete der Formen, in denen Mischlin-
ge auftreten könnten, noch zu erforschen (siehe Fnrtz et al.

2002).
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Cuora galbinifrons
baurreti, gelber Typ



C uora gal bi nifrons hourreti,
,rverwachsene Form"

Cuona c.
PICTURATA LTHR,
Fnrrz & Oasr, 1998

Cuora g. picturata wurde
a1s bislang letzte Unterart
von C. galbinifrons L998
von Lrgn et al. beschrieben.
Als Verbreitungsgebiet wer-
den das südwestliche Vietnam
und das angrenzende Kamborlscha
angegeben.
Der Panzer von C. g. picturata ist relativ zur
Carapaxlänge noch breiter und höher als bei C. g.

bou,rreti. Die Plastronfärbung ist wie bei C. g. bourreti
im Grundton hellbeige bis gelb mit deutlichen randständi-
gen, schwarzen Flecken.
Die Kopfzeichnung ist gelb, mit perlenkettenartig gewun-
denen Linien- und Punktmustern. Die übrige Weichteil-
zeichnung ist he11ge1b bis hellorange.
Außergewöhnlich ist bei vielen Tieren die Iris, die durch
,,Ausfransungen" an ein Dreiecks- oder Sternmuster
erinnert.
Während die Mehrzahl der Forscher den Unterartenstatus
anerkennt, wiesen Stuan'r & P,A.nH.{M (2003) mitteis
genetischer Analysen ähnliche Distanzen zwischen den

drei Unterarten nach, wie sie zwischen den Arten der
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Gattung Terrapene vorhanden sind,
und erhoben die drei Taxa daher in den Rang
eigenständiger Arten. Dieser Auffassung wird in den aktu-
ellen Checklisten von Fnr:rz & Hryas (2006, 2007) sowie
Brcrcla,r,l et a1. (2008) nicht gefolgt. Hier besteht eindeutig
weiterer Untersuchungsbedarf"
Bei den nachfolgenden beiden Beschreibungen handelt es

sich um in der Zwischenzeit revidierte (widerrufene) Taxa:

rIEin Pärchen von
C. galbinifrons bourreti
des ,rverwaschenen
fypus" bei der BalzId



1) Cuora g. serrata
Die von IvpRsolr & McCono (1982) beschriebene C. g.

serrata, die zwischenzeitlich von FRITz & Oesr (1997) a1s

eigene Art C. serrato angesehen wurde, stellte sich durch

Arbeiten von PARHeu et al. 2001 als Mischling zwischen C'

galbinifrons wd Pyxidea mouhotii heraus, wobei inzwi-

schen auch Naturhybriden auf der Insel Hainan nachge-

wiesen werden konnten (Sru et a]. 2005)'

2) Cuora g. hainanensis (Lt, 1958)
In ihrer Arbeit von 1982 erkannten
IvsnsoN & McCono die auf Hainan
vorkommende Population mit Aus-

nahme von ,,setata" a1s Vertreter der

Unterart C. g. hainanensis an. Osst &
RorrmNN 1994) revidierten diese

Auffassung und sahen,,hainanensis"
a1s Synonym für die Nominatform an,

C. g. galbinifrons.

MrscHpopuLATtoNEN

LEHn et al. (1998) führen aus, es handle

sich bei der Population von Hainan um eine

Mischpopulation zwischen den beiden -,'

Unterarten galbinifrons tnd. bourreti' Es sei It
anzunehmen, dass die beiden Taxa während ':
der pleistozänen Tiefstände des Meeres ihr Areal

bis nach Hainan ausdehnten. Dadurch sei es auf

Hainan und in den damals trocken gefallenen und heute

vom Meer wieder überfluteten Gebieten zur Ausbildung

einer Intergradationszone gekommen. Die genannten Au-

toren vertreten die Auffassung, dass in der isolierten Insel-

situation langsam ein eigenständiger Phänotyp (eine

Dieses Exemplar
entspricht dem
Mischtypus der
Insel Hainan.

Cuora galbinifrons
picturata ist immer an
der sternförmigen bzw.
unregelmäßigen
Pupillenform zu
erkennen.
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Variante mit abweichendem Aussehen) entsteht,
dieser Prozess aber noch nicht abgeschlossen ist.
In einer weiteren Arbeit wiesen Fnrrz et al.
(2002) für die vietnamesischen Provinzen Ha
Tinh und Quang Binh eine Intergradations-
zone zwischen C. g. galbinifrons :und C. g.

bourreti nach.
Mit diesem Beitrag und den folgen-
den drei Zuchtberichten möchten wir
Ihnen mit der vorliegenden MARGI-
NATA die Formen- und Farbenvielfalt
dieser überaus attraktiven Schildkrö-
tengruppe näher bringen.

Cuora galbinifrons
picturata mit sehr
aufgehelltem Panzer

Ob es auch bei
Cuora galbiniforns
picturata mehr als
einen Typus gibt, ist
bisher noch nicht
ausreichend erfoscht
worden.
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